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WERK WELS

WERK LINZ | ASSEMBLING

In Wels werden in eigenen Arbeitsgruppen 
hochwertige Produkte im Bereich Assembling 
(Montagearbeiten von Türschließsystemen, 
Elektrobauteilen u.v.m.) gefertigt. Das  
Besondere ist dabei die enge Zusammenarbeit 
mit den Auftraggeber:innen. Externe Auditor:in-
nen überprüfen laufend vor Ort gemeinsam mit 
den Mitarbeiter:innen mit Beeinträchtigung die 
Arbeiten. 
Am neuen, offen für jeden zugänglich gebauten 
Standort in Wels, sind neben ProWork auch 
Angebote für Bezieher:innen der Sozialhilfe 
einquartiert. Der Kontakt zu Menschen aus an-
deren Kulturkreisen ist damit alltägliche Praxis. 

Großfirmen wie zum Beispiel Banner, GEBOL 
und Haribo lassen im Werk Linz Assembling 
produzieren. Eine professionelle Kunden-Auf-
tragnehmer-Beziehung zeichnet das Werk aus. 
Die Stärke hier ist, im „just in time- Prozess“ der 
Kund:innen einbezogen zu sein. Kurzfristige 
Anfragen können abgearbeitet werden. Die 
vielfältigen Stärken der Mitarbeiter:innen im en-
gen Kontakt mit der Kundschaft schaffen eine 
hohe Kund:innenzufriedenheit. Unsere Kol-
leg:innen mit Beeinträchtigung arbeiten in stän-
dig wechselnden Arbeitsgruppen zusammen. 
Durch diese Vielfalt und der großen Auswahl 
an unterschiedlichen Tätigkeiten, gelingt es, 
Menschen mit unterschiedlichen Bedürfnissen, 
sinnvoll und dauerhaft zu beschäftigen.
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WERK VÖCKLABRUCK

WERK BRAUNAU 

Die Vielfalt der im Werk Vöcklabruck produzier-
ten Produkte im Bereich Assembling ermöglicht 
den zielgerichteten Einsatz der Mitarbeiter:in-
nen, die sich dadurch ständig weiterentwickeln. 
Durch inklusive Workshops entsteht in der  
Belegschaft am Standort Vöcklabruck auf fach-
licher und persönlicher Ebene eine gemeinsa-
me Basis. 

In Vöcklabruck profitiert man auch von der ge-
meinsamen Nutzung des Standortes von FAB 
ProWork und FAB Sozialbetriebe. Ein kolle-
gialer Umgang mit Mitarbeiter:innen der FAB 
Sozialbetriebe ist normaler Alltag. 

Das Werk Braunau ist im Ausbildungszentrum 
(ABZ) angesiedelt, wodurch sich immer wieder 
Kontakte zu Kursteilnehmer:innen, Trainer:in-
nen aber auch Firmenmitarbeiter:innen in der 
Kantine und auf den Gängen ergeben. Ein 
Jugendprojekt für Arbeit suchende Jugendliche 
arbeitet regelmäßig mit den Mitarbeiter:innen 
mit Beeinträchtigung im Werk zusammen. 
Dabei übernehmen die Mitarbeiter:innen mit 
Beeinträchtigung die Rolle, diese Jugendlichen 
in Qualitätsstandards und Werks-Gebräuche zu 
unterweisen. Das Programm der ÖGK „Mitar-
beiter:innen bewegen Mitarbeiter:innen“ wird 
zusammen mit der Sozialarbeiterin regelmäßig 
durchgeführt. Der Einführungsworkshop zu 
diesem Programm wurde miteinander besucht.
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WERK RIED IM INNKREIS

WERK STEYR

Angesiedelt in einem Industriegebiet wird der 
Standort mit TEAMwork geteilt und ist bestens 
vernetzt. Großfirmen in der Region wie FACC, 
Team7, Merlin Technology und PC Electric ken-
nen die Fähigkeiten der Mitarbeiter:innen von 
FAB ProWork persönlich und beauftragen sie 
gerne für Teilmontagen und Verpackungsarbei-
ten. Das offene Gesprächsklima zwischen den 
auftraggebenden Betrieben, den Mitarbeiter:in-
nen mit Beeinträchtigung und der Werksleitung 
wird sehr geschätzt. Die Mitarbeiter:innen mit 
Beeinträchtigung sind stolz darauf, an der Her-
stellung hochwertiger Teile mitzuwirken und zu 
wissen, in welchen Produkten diese dann zum 
Einsatz kommen.

In Steyr werden neben Assemblingaufträgen 
auch Sonderanfertigungen von Holz-Paletten 
gefertigt. In enger Nachbarschaft mit  
teamwork GmbH ist hier ein reger Austausch in 
den Pausen gegeben, auch helfen unsere Mit-
arbeiter:innen dort zeitweise aus. Benachbarte 
Betriebe greifen gerne auf das Potential des 
Werkes zurück. Die Einschulung von neuen 
komplexen Arbeiten, die vom Werk zukünftig 
übernommen werden soll, erfolgt oftmals im 
auftraggebenden Betrieb. Erst wenn die Mitar-
beiter:innen mit Beeinträchtigung die Handgriffe 
beherrschen, wandert die Arbeit mit dem Mate-
rial ins Werk Steyr, um dort gefertigt zu werden. 
Eine laufende Einschulung neuer Kolleg:innen 
in diese Arbeit erfolgt in Folge durch die  
eingeschulten Mitarbeiter:innen im Werk.



GESCHÜTZTE ARBEIT IN  
BETRIEBEN

Inklusive Arbeitsplätze via Arbeitskräfteüberlassung

Über das Angebot der begleiteten Arbeits-
kräfteüberlassung haben ProWork Mit-
arbeiter:innen mit Beeinträchtigung die 
Möglichkeit, direkt in regionalen Unterneh-
men zu arbeiten. 

ProWork beschäftigt auf diese Weise im 
Auftrag des Landes OÖ bis dato mehr als 
300 Mitarbeiter:innen mit Beeinträchti-
gung in verschiedenen Branchen. Unsere 
Mitarbeiter:innen sind im Rahmen der 
Arbeitskräfteüberlassun in mehr als 100 
oberösterreichischen Betrieben und auch 
innerhalb der BBRZ-Gruppe im Einsatz.

 
 
 

Kriterium ist, dass die Arbeitsplätze den 
individuellen Fähigkeiten, Kompetenzen 
und Interessen der Mitarbeiter:innen ent-
sprechen. 

Die Mitarbeiter:innen arbeiten Seite an 
Seite mit dem Team vor Ort und werden 
bedarfsorientiert von unseren Arbeitsbe-
gleiter:innen betreut. 

Das Besondere: Die Betreuung ist für  
die gesamte Dauer der Überlassung  
sichergestellt, sie variiert in der Intensität 
je nach Bedarf der Einzelperson bzw.  
des Beschäftigerbetriebes. 

307
Mitarbeiter:innen mit Beeinträchtigung  
Geschützte Arbeit in Betrieben
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Alle werden persönlich  
unterstützt und nach  

individuellen Fähigkeiten  
eingesetzt.

Unterschiede sind  
unsere Normalität.

Es werden keine  
separierenden  

Arbeitsgruppen gebildet.

Die Vielfalt der Begabungen  
werden wertgeschätzt.

Genauso wie in den Werken von FAB ProWork wird auch im Bereich der  
Geschützten Arbeit in Betrieben Inklusion groß geschrieben.

Für Unternehmen bringt eine  
Arbeitskräfteüberlassung viele Vorteile

•	 Vollversicherte und motivierte Arbeitskräfte

•	 Eine mehrwöchige Trainingsphase für  
ProWork-Mitarbeiter:innen „on the Job“ 

•	 Kontinuierliche Beratung und Begleitung durch  
speziell ausgebildete Arbeitsbegleiter:innen

•	 Eine monatliche Abrechnung nach tatsächlich  
geleisteten Arbeitsstunden
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Mehr als 100 oberösterreichische Betriebe  
bieten Arbeitsplätze für unsere Mitarbei-
ter:innen mit Beeinträchtigung, in denen 
sie gebraucht werden, ein vollwertiger Teil 
des Arbeitsprozesses sind und sich wohl 
fühlen.

Die enge Zusammenarbeit zwischen  
Mitarbeiter:innen, Mentor:innen der Firma 
und der Arbeitsbegleitung erfordert gegen-
seitiges Vertrauen und laufende, gute 
Kommunikation. 

Mentor:innen
 Unternehmen

FAB  
Arbeitsbegleiter 

:innen

Mitarbeiter:innen  
mit Beeinträchtigung

Selbstständig, integriert, begleitet

IM ARBEITSALLTAG
INKLUSION LEBEN UND SPÜREN

GRAFIK FAB: DAS MENTOR:INNEN-SYSTEM 

•	 Volle Teilhabe am Arbeitsprozess

•	 Gleiche Chancen, Rechte und  
Pflichten am Arbeitsplatz 

•	 Teil des Teams zu sein,  
keine Aus- und Abgrenzung

•	 Stärken und Fähigkeiten  
zeigen zu können

•	 Akzeptanz ihrer Einschränkungen 

•	 Freundschaften in Firmen zu bilden und 
den eigenen Horizont zu erweitern

•	 Die Chance zu bekommen, ins Stamm- 
personal der Firmen aufgenommen zu 
werden

Inklusion bedeutet für  
unsere Mitarbeiter:innen 
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Die Stärken eines inklusiven Arbeitsplatzes in einem Betrieb sind für 
unsere Kolleg:innen mit Beeinträchtigung leicht zusammengefasst. 
Über Inklusion in der Arbeit sagen sie Folgendes:

„Ich kann hier Neues  
ausprobieren und meine  
Schwächen werden 
akzeptiert.“

 „Ich habe Freunde  
 gefunden und lerne  
 viel.“

„Ich gehöre dazu.“ 
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INKLUSIVE ARBEITSPLÄTZE 
IN SOZIALFIRMEN  

Altstoffsammelzentrum (ASZ) 
Linz / Melissenweg

Neun Mitarbeiter:innen mit Beeinträchti-
gung arbeiten im Altstoffsammelzentrum 
Melissenweg der Linz AG. Zusammen mit 
zwei bis drei Vorarbeiter*innen managen 
sie den gesamten Prozess der Anlieferung, 
den Verkauf im Shop und die sortenreine 
Abholung der Wertstoffe durch weiterver-
arbeitende Unternehmen. Die Mitarbeiter:in-
nen sind entsprechend Ihren Fähigkeiten 
eingesetzt. 

Täglich große Herausforderungen 
Die Arbeit in einem ASZ ist sehr anspruchs-
voll. Bei jedem Wetter und auch an Samstagen 
sind sie im Einsatz. Nicht selten hat man im 
ASZ auch Konflikte mit anliefernden Kund:in-
nen oder Transportunternehmen zu lösen. 
Laufend sind Entscheidungen über Zuordnung 
zu den einzelnen Abfallarten zu treffen.

Die Mitarbeiter:innen sind in den gesamten  
Altstoffverwertungsprozess so gut eingearbei-
tet, dass sie bei Personalengpässen auch in 
die anderen Altstoffsammelzentren der Linz 
AG überlassen werden. 

Teamgeist ist das Zauberwort 
Dass das ASZ Melissenweg zur vollsten  
Zufriedenheit der Linz AG funktioniert, ist auf 
den außerordentlichen Teamgeist aller  
Beschäftigten zurückzuführen. Die Behin- 
derung spielt eine untergeordnete Rolle. 

Das von FAB ProWork betriebene ASZ ist 
ein Musterbeispiel gelebter Inklusion im 
öffentlichen Raum.



BETRIEBE DER 

Selbständiges und engagier-
tes Arbeiten zeichnet die Mit-
arbeiter:innen aus. 

Die Kolleg:innen mit Beeinträchtigung 
arbeiten auch in Teams anderer Unter- 
nehmensteile der Expertis Gruppe und 
sind häufig in direktem Kontakt mit 
Kund:innen und externen Partner:innen. 
Die Herausforderung für sie ist es, ihre 
Tätigkeit oft in Eigenregie abzuwickeln, 
kompetent und verantwortungsbewusst zu 
handeln, damit ihr Arbeitsergebnis passt.

Die Mitarbeiter:innen sind in der  
Expertis Gruppe seit vielen Jahren hoch  
geschätzt und nicht wegzudenken:

•	 Sie unterstützen bei der Zubereitung 
der Speisen sowie beim Abwasch in 
der BBRZ-Küche in der Grillparzer-
straße.

•	 Sie reinigen und bügeln Wäsche 
verschiedenster Kund:innen in der 
Wäscherei von FAB am Linzer Stand-
ort in der Industriezeile.

•	 Auf ihren Botengängen sind einige 
Mitarbeiter:innen in verschiedenen 
Häusern in Linz anzutreffen: Standort 
Grillparzerstraße und Industriezeile 
sowie in der Zentrale Muldenstraße. 
Sie bringen und holen interne sowie 
externe Post, unterstützen z.B. bei der 
Archivierung von Akten im Personal-
management und kümmern sich um 
die Einholung dringender Unterschrif-
ten.

BBRZ GRUPPE

•	 Ein Kollege löst am IT-ServiceDesk die 
IT-Probleme der Mitarbeiter:innen der 
Expertis Gruppe.

•	 Ein weiterer Kollege setzt in der EDV-
Abteilung die beauftragten PCs und 
Laptops auf und schließt Geräte für 
Kolleg:innen am Standort Industrie-
zeile an.

•	 Mehrere Kolleg:innen wirken an den 
Standorten des BFI OÖ am Linzer Bul-
gariplatz, in der Linzer Raimundstraße 
und Welser Roseggerstraße + Traun in 
der Servicierung der Seminar-Räum-
lichkeiten, in der Administration der 
Lehrgänge und im Facility Manage-
ment mit.

Günther Dachs, Geschäftsfeldleitung FAB 
ProWork, vertraut ebenfalls auf die Kom-
petenz der Dienstleister:innen. Kolleg:in-
nen mit Beeinträchtigung unterstützen 
das Sekretariat der Geschäftsführung und 
nehmen als fixer Bestandteil des Teams 
Anrufe entgegen, vermitteln diese an die 
zuständigen Ansprechpartner:innen und 
geben wichtige Nachrichten verlässlich an 
die Geschäftsfeldleitung weiter.

Dieser kurze Streifzug zeigt, wie Inklu-
sion bei uns Tag für Tag gelebt wird und 
welchen positiven Beitrag Inklusion zu den 
Aufträgen und zum Arbeitsklima im FAB 
und der Expertis Gruppe leistet.
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REFERENZEN

• 	 AAlpha Steel
• 	 Abatec
•	 Aircraf t
• 	 Aspöck
•	 Banner 
• 	 Baumgartner
• 	 Brau Union
•	 dm droger ie markt
• 	 CONDOR-Gürtel
• 	 Einböck
•	 Elmag 
• 	 Eterni t  Österreich 
• 	 FACC
•	 Fi l l
• 	 Fischer Sports
•	 Fix inggroup 
• 	 Gebeshuber Eisenhandel
• 	 Gruber-Kartonagen
•	 Grüne Erde
•	 Hammerer
•	 Hammerschmid
•	 Hanazeder electronic
•	 Handl  Maschinen
•	 HARIBO
•	 Ideal  Käl tetechnik
•	 Industr ie-Logist ik-Linz
•	 Internorm Bauelemente
•	 Interspar
•	 Jungheinr ich Austr ia
• 	 Kaiser Handels KG
•	 Kel lner & Kunz
•	 L M E

•	 Lei tz
• 	 Mayer & Co Beschläge
•	 Merl in Technology
•	 MKW
•	 Nest lé Österreich
•	 Neuhauser Verkehrstechnik
•	 packi t !  Verpackungen
•	 PC Electr ic
• 	 Pernauer Chemiewerke
•	 Plasser & Theurer
• 	 Pr iewasser
•	 Raimund Beck KG
•	 Richter Pharma
•	 Robamat   

Automat is ierungstechnik
•	 Rosenbauer Internat ional
• 	 SCHAUER Agrotronic
•	 sent iotec
•	 SIHGA
•	 Smurf i t  Kappa Interwel l
• 	 SOLARFOCUS
•	 Spi tz
• 	 STEYR MOTORS
•	 Ti lo
• 	 WEGLEHNER 
•	 WFL Mi l l turn Technologies



STANDORTE

Linz (3 Werke)

Verpackung, Metallbearbeitung 
& Assembling 
Industriezeile 47a - 4020 Linz
Telefon: +43 732 6922-5718
prowork.linz@fab.at

Wels

Assembling  
& Verpackung
Primelstraße 28 - 4600 Wels
Telefon: +43 732 6922-1020
prowork.wels@fab.at 

Geschützte Arbeit in Betrieben

Industriezeile 47a - 4020 Linz
Telefon: +43 732 6922-5675
prowork.arbeitskräfteueberlassungen@fab.at 

Ried im Innkreis

Assembling  
& Verpackung
Oberbrunnerweg 7 - 4910 Ried im Innkreis
Telefon: +43 7752 87028-21
prowork.ried@fab.at 

Vöcklabruck

Assembling &  
Verpackung
Industriestraße 22 - 4841 Vöcklabruck
Telefon: +43 76722 6252-1556
prowork.voecklabruck@fab.at 

Braunau

Assembling &  
Verpackung
Industriezeile 50 - 5280 Braunau am Inn
Telefon: +43 7722 63754-4201
prowork.braunau@fab.at 

Steyr

Spezial- und Transportverpackun-
gen aus Holz & Assembling
Gußwerkstraße 9 - 4400 Steyr
Telefon: +43 7252 70211-2071
prowork.steyr@fab.at

Mit 8 Werken an 6 Standorten in Linz, Wels, Steyr, Vöcklabruck, Ried im Innkreis und  
Braunau ist ProWork in Oberösterreich breit aufgestellt. 

Die betreute Arbeitskräfteüberlassung, als zweite Angebotslinie von ProWork, ist in fünf 
Schwerpunktteams an folgenden Standorten organisiert: Linz, Wels, Ried im Innkreis, 
Steyr und Vöcklabruck mit Außenbüros in Braunau und Haslach an der Mühl.  



Ein Unternehmen von FAB 

Leitung FAB ProWork: 
Mag. Günther Dachs

Industriezeile 47a, 4020 Linz 
+43 732 6922-3584 
www.prowork.at | prowork@fab.at

Im Auftrag des Landes Oberösterreich
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